
WIESENT. Das Bildungshaus Her-
mannsberg der Katholischen Jugend-
fürsorge (KJF) in Wiesent, hoch über
dem Donautal gelegen, ist um eine At-
traktion reicher: Der neu gestaltete
und imKernbereich barrierefreie Fran-
ziskusweg erhielt den kirchlichen Se-
gen und wurde offiziell seiner Bestim-
mungübergeben.

Das Projekt, es besteht aus fünf un-
terschiedlichen Kunstwerken, die den
Sonnengesang und die Schöpfung des
heiligen Franziskus zum Thema ha-
ben, wurde durch das EU-Förderpro-
grammLeader plus ermöglicht und er-
hielt 50 Prozent Förderung. Bereits der
Bau der Begegnungsstätte auf dem
Hermannsberg im Jahr 2006, die Ar-
beitsplätze fürMenschenmit Behinde-
rung bietet, wurde durch das Leader-
Programmgefördert.

Kunst aus Metall, Glas und Holz

Fünf moderne Kunstwerke aus Metall,
Glas undHolz wurden von den Künst-
lern Tone Schmid, UrsulaMerker, Tom
Kristen, Andreas Kuhnlein und Hel-
mut Wolf geschaffen. Bei der Eröff-
nungsrede betonte KJF-Direktor Mi-
chael Eibl, dass man keinen besseren
Ort als auf demHermannsberg inWie-
sent für den Franziskusweg hätte fin-
den können. „Es ist uns wichtig, einen
Ort des gelebten Glaubens geschaffen
zuhaben, dessenWerteweiterzugeben
und auch zum Nachdenken anzure-
gen“, so Eibl, der demLandkreis für die
professionelleUnterstützungdankte.

Für Direktor Eibl bietet der Franzis-
kusweg eine besondere Spiritualität.
Eine Jury wählte vor gut einem Jahr,

im Juli 2017, die Kunstwerke aus. Ei-
gentlich waren nur vier verschiedene
Stationen angedacht, aber da alle fünf
eingereichten Vorschläge die Jurymit-
glieder begeisterten, wurde entschie-
den, fünf Kunstwerke in den Franzis-
kusweg einzufügen. Dazu gehört ein
Rundweg mit eben vier Stationen in
der Nähe des Bildungshauses mit ei-
nem Pavillon, der zum Verweilen ein-

lädt. Mit etwas Abstand, 300 Meter
bergab Richtung Wiesent, steht die
fünfte Skulptur. Außerdemgibt es eine
Infotafel zu den Kunstwerken – zu-
sätzlich in einfacher Sprache.

Die Künstler trafen sich am Her-
mannsberg, suchten die Plätze für ihre
Werke aus und hatten sich unterein-
ander abgestimmt. Es entstanden fan-
tastische Werke, geriet Eibl ins

Schwärmen. Weitere Unterstützung
gab es vom Rotary Club Straubing. Er
spendete eine Baumallee, die am Fran-
ziskusweg gepflanzt wurde. Damit
wurde ein besonderes Flair geschaffen
und die Gäste der Bildungsstätte kön-
nen beispielsweise in der Pause einen
Rundgang durch den Franziskusweg
machen, der Inspiration nachspüren
und ihn als Besinnungsweg nutzen,
um sich in die Spiritualität des heili-
gen Franziskus, der die Schöpfung in
seinen Sonnengesang pries, einzufüh-
len.

Hans Horn, Geschäftsführer der
KJF-Werkstätten ging auf die Talente
der Künstler und die der Menschen
mit Behinderung, die am Hermanns-
berg einen Arbeitsplatz gefunden ha-
ben und dadurch ebenso ihre Talente
einsetzen können, ein: zum Beispiel in
der Hauswirtschaft im Bildungshaus
oder in der angegliederten Landwirt-
schaft.

Besondere Atmosphäre amBerg

Hans Dechant, stellvertretender Land-
rat zeigte sich von der gelebten Inklu-
sion, dem neu gestalteten Franziskus-
weg und der besonderen Atmosphäre
amHermannsberg beeindruckt. „Gera-
de in unserer getakteten Zeit ist es
wichtig, sich eine Auszeit zu nehmen
und das ist mit dem Franziskusweg
recht gut gelungen“, so Dechant. Des
Weiteren erläuterte er das Leaderpro-
gramm und sprach von 3 Millionen
Euro Förderungen, die in 55 Projekten
investiertwurden.

Im Anschluss daran segneten Pfar-
rer Franz Xaver Matok, katholischer
Pfarrer der Gemeinde Wiesent und
Hasso von Winning, evangelischer
Pfarrer, den Franziskusweg. Herbert
Tausendpfung, Mitarbeiter der KJF
und Aufsichtsrat derWerkstatt GmbH
findet, dass der Franziskusweg toll ge-
worden ist und die Franziskus-Figur
aus Holz am beeindruckendsten. „Es
ist bemerkenswert wie aus einem Ei-
chenstammvomKünstlermit derMo-
torsäge die Gesichtszüge so gut ausge-
arbeitetwerdenkönnen“.

Weg zuKunst und Besinnung
PROJEKTAuf demHer-
mannsberg wurde der
Franziskusweg einge-
weiht. Fünf Künstler
spüren dort dem Leben
des Heiligen nach.
VON THERESIA LUFT

Segnung des Franziskuswegs: der evangelische Pfarrer Hasso von Winning, sein katholischer Kollege Franz Matok und die geladenen Ehrengäste am Herr-
mannsberg inWiesent. FOTO THERESIA LUFT

DIE KÜNSTLER UND IHRE KUNSTWERKE

Tone Schmid:Säule der gesell-
schaftlichenVerantwortung oder
Wertschöpfung durchWertschät-
zung.Waschmaschinentrommelnmit
farbigen Akzenten sindAngriffsfläche
für denWind.

Ursula Merker:Zwei bewegliche
Windfahnen–Himmel ausGlas und
Metall. Auf demGlas sindBilder von
Sonne,Mond undVögeln abgebildet,
die sich imWind drehen und immer
wieder die Sichtweise auf die Bilder
auf demGlas verändern.

TomKristen: Vogelpredigt – ein
Stuhl steht vor Vogelhäuschen.Der
heilige Franziskus konnte zu denVö-
geln sprechen.Wer hier sitzt, kann
Dinge hinterfragen und sichmit Got-
tes Schöpfung auseinandersetzen.

HelmutWolf: Lichtkreismit Vogel-
mann aus Eichenholz bemalt.Der
Kreis ist das Symbol der Gemein-
schaft und oben sitzt einMann,der
mit einemVogel spricht.Der leuch-
tendeRing bietet einen besonderen
Blick in die Landschaft.
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PFATTER. Die Jugendlichen aus Pfatter
bekommen schonbald einennagelneu-
en Jugendtreff. Auch eine Unterschrif-
tenaktion besorgter Eltern konnte den
geplanten Standort auf dem MSC-Ge-
lände, der sich außerhalb des Ortes be-
findet, nicht verhindern.

Bis auf den letzten Platz gefüllt war
der Sitzungssaal mit interessierten Ju-
gendlichen und Eltern. Bürgermeister
Jürgen Koch resümierte, dass am 7. Au-
gust mit einer Stimmenmehrheit von
8:7 der viel diskutierte Standort be-
schlossen wurde. Der Antrag zum vor-
zeitigen Baumaßnahmenbeginn er-
hielt am 29. September eine Zusage, so
dass mit den Planungen bereits begon-
nenwerdenkonnte.

Hochbautechniker Georg Schmid
aus Pfatter, der sowohl Planung, Aus-
schreibung als auch die Bauaufsicht
unentgeltlich übernimmt, erläuterte
den Entwurf des 9,5 mal zehn Meter
großenNeubaus (derWörtherAnzeiger
der MZ berichtete ausführlich). Mario
Schaffer regte an, die Lage der großen
Terrasse auch nach Südwesten auszu-
richten, um die Abendsonne noch ge-
nießen zu können. „Dies ist jederzeit
möglich“, stimmte Georg Schmid zu.
Mit den Verantwortlichen des MSC
Pfatter seien zudem alle Details bespro-
chenworden.

Nach Abzug der eingerechneten Ei-
genleistungen der Jugendlichen und
der Gemeinde schätzt der Hochbau-
techniker die zu erwartenden Kosten
auf maximal 199 138 Euro. Diese Sum-
mewarMichaelMartinitz viel zu hoch.
„Wir können mit einer Förderung von
50 Prozent durch das Amt für ländliche
Entwicklung rechnen“, versicherte Bür-
germeister Jürgen Koch. Brigitte Böhm
war dafür, den Bau mit nur einem
Gruppenraum zu verkleinern, sollte
keine Förderunggewährtwerden.

Koch gab bekannt, dass ein Antrag
besorgter Eltern zusammen mit einer
Unterschriftenliste mit 45 Unterzeich-
nern eingegangen sei. Darin äußerten
diese ihre Bedenken hinsichtlich des
abgelegenen Standortes. Renate Bie-
derer vertrat derenMeinung. „Wirmüs-
sen die Bedenken ernst nehmen und
das sind nicht nur eine Handvoll be-
sorgter Eltern. Sie äußern dieselben
Ängste wie ein großer Teil der Gemein-
deräte, die gegen den Standort stimm-
ten.

Neben der fehlenden sozialen Kont-
rolle spricht die Nähe der Bundesstraße
gegen den Standort. Außerdemmüssen
Jugendliche lernen, mit Regeln umzu-
gehen. Gerade im Hinblick auf den Be-
such von jüngeren Jugendtreffbesu-
chern ist ein Standort im Ort erforder-
lich“, plädierte die Rätin. All diese Be-
denken seien aber doch schon in der
Augustsitzung thematisiert worden, er-
widerte der Bürgermeister. Franz Stad-
ler pflichtete dem Rathaus-Chef bei. Zu
einer erneuten Abstimmung kam es
schließlich nichtmehr, was die Jugend-
lichen erleichtert, die anwesenden El-
tern mit Sorgenfalten auf ihrer Stirn
vernahmen. (lbb)

GEMEINDERAT

Umstrittener
Jugendtreff
wird gebaut

Georg Schmid plant den neuen Ju-
gendtreff – unentgeltlich. FOTO: LBB
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